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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Vor der Ankunft hatte ich mich bereits um eine Kreditkarte gekiimmert und nétige Versicherungen
abgeschlossen. Dadurch, dass Malta Mitglied der EU ist hatte ich beziiglich meines
Handyvertrages keine Einschrankungen. Fur die Fahrt mit den 6ffentlichen Verkehrsmitteln - vor
allem Bus - habe ich eine Karte an einem Automaten besorgt.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Meine Einrichtung ist ein Kindergarten bzw. eine Krippe. Dabei gibt es sechs unterschiedliche
Gruppen. Ich befinde mich aktuell in der Krippe und habe auch die Méglichkeit in die
unterschiedlichen Kindergartengruppen zu gehen. Ich helfe den Erzieherinnen und unterstutze sie.
Dabei beschaftige ich die Kinder mit Spielen, fiittere sie, lege sie schlafen und begleite sie in ihrer
taglichen Entwicklung ( erste Schritte, das erste Greifen nach Gegenstanden, usw.). Weiterhin
werden bestimmte Aktivitaten vorbereitet, denn fiir jede Woche gibt es ein Motto bzw. wird ein
Thema vorgegeben zu dem die Erzieherinnen Aktivitaten gestalten sollen.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Zu Beginn des Aufenthaltes habe ich fiir zwei Wochen eine Sprachschule besucht. Dabei konnte ich
Leute aus verschiedenen Landern kennenlernen, die zu Freunden geworden sind. Ich versuche
mich regelmaf3ig mit ihnen zu treffen und habe somit die Mdglichkeit meine Sprachkenntnisse zu
erweitern. Wir erkunden unterschiedliche Stadte und verbringen gemeinsam viel Zeit.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?
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	Text5: Meinen  Praktikumsplatz habe ich durch die Organisation practigo erhalten. Dafür habe ich mich ca. drei Monate vor dem gewünschten Start des Aufenthaltes dort beworben und die Zuteilung erfolgte nach der Zusendung der Bewerbungsunterlagen an die Organisation. 
	Text6: Meine Unterkunft wurde ebenfalls durch die Organisation gefunden wobei darauf geachtet wurde, dass ich in der Nähe meines Praktikumsplatzes unterkomme. Dabei konnte ich die gewünschte Art der Unterkunft wählen. 
	Text7: Vor der Ankunft hatte ich mich bereits um eine Kreditkarte gekümmert und nötige Versicherungen abgeschlossen. Dadurch, dass Malta Mitglied der EU ist hatte ich bezüglich meines Handyvertrages  keine Einschränkungen. Für die Fahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln - vor allem Bus - habe ich eine Karte an einem Automaten besorgt. 
	Text8: Meine Einrichtung ist ein Kindergarten bzw. eine Krippe. Dabei gibt es sechs unterschiedliche Gruppen. Ich befinde mich aktuell in der Krippe und habe auch die Möglichkeit in die unterschiedlichen Kindergartengruppen zu gehen. Ich helfe den Erzieherinnen und unterstütze sie. Dabei beschäftige ich die Kinder mit Spielen, füttere sie, lege sie schlafen und begleite sie in ihrer täglichen Entwicklung ( erste Schritte, das erste Greifen nach Gegenständen, usw.). Weiterhin werden bestimmte Aktivitäten vorbereitet, denn für jede Woche gibt es ein Motto bzw. wird ein Thema vorgegeben zu dem die Erzieherinnen Aktivitäten gestalten sollen. 
	Text9: Zu Beginn des Aufenthaltes habe ich für zwei Wochen eine Sprachschule besucht. Dabei konnte ich Leute aus verschiedenen Ländern kennenlernen, die zu Freunden geworden sind. Ich versuche mich regelmäßig mit ihnen zu treffen und habe somit die Möglichkeit meine Sprachkenntnisse zu erweitern. Wir erkunden unterschiedliche Städte und verbringen gemeinsam viel Zeit. 
	Text10: Bisher fand ich das Müllsystem auf Malta sehr interessant. Dabei darf der Restmüll nur Dienstags oder Samstags früh rausgestellt werden. An anderen Tagen wird anderer Müll abgeholt. Des Weiteren gibt es die Möglichkeit Sonntags einkaufen zu gehen denn die meisten Läden sind geöffnet. 
	Text11: Zukünftige Praktikant*innen sollten auf eine zentrale Lage achten und eine gute Busverbindung, denn auf die Busse ist hier leider kein Verlass und es kommt vor, dass die Busse nicht zur geplanten Zeit kommen. 


